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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 


liche Pränumerationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nur allein in der Expedition 


del Blattes ftatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. ö 5 
gr. 3 Pf. für die gedruckte Zeile; jeder Praͤnumerant zahlt fuͤr feine Anzeigen 
wobei kein Privat⸗Intereſſe zu Grunde liegt, werden gratis eingeruͤckt. 


Tages neuigkeiten. 
Potsdam, den 18. September. Geſtern er⸗ 


folgte auf Allerhoͤchſten Befehl die feierliche Weihe 


der hieſigen, durch Königliche Huld neu erbauten 
St. Nicolai⸗Kirche. Die Feier, welche am Bor: 
abend zwiſchen 6 und 7 Uhr mit den Glocken der 
St. Nicolai: und der heiligen Geiſt-Kirche einge: 
laͤutet wurde, begann Vormittags um 9 Uhr. Der 
Biſchof Neander empfing von dem Magiſtrate als 
Patrone durch deſſen Dirigenten den Schlüffel zur 
Kirche, welche er darauf unter Anrufung des goͤtt⸗ 
lichen Seegens den zahlreich auf den Marktplatze 
verſammelten Einwohnern oͤffnete. Um 10 Uhr 
erſchien Se. Majeſtaͤt mit ſaͤmmtlichen hier anwe⸗ 
ſenden Prinzen und zahlreichem Gefolge; Aller— 
hoͤchſtdieſelben wurden unter der Saͤulenhalle der 
Kirche von dem Biſchofe Neander, dem Miniſte⸗ 
rium der Kirche, den beiden Buͤrgermeiſtern und 
dem Kirchenvorſtande empfangen. Sie geruhten 
auf die Anrede des Biſchoſs einige Worte der Huld 
und Gnade zu erwiedern, und begaben ſich dann 
unter Vortritt der beiden Buͤrgermeiſter durch eine 
von Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten 
gebildete Doppelreihe, in den fuͤr den Hof be⸗ 
ſtimmten Stuhl auf dem Chore. Der Gottes⸗ 
dienſt wurde genau nach den dieſerhalb erſt neuer: 
lich erlaſſenen Allgemeinen Vorſchriften wegen der 
Einweihung neuer evangeliſchen Kirchen gehalten, 
und ſchloß mit dem erhebenden Kirchenliede „Herr 


Die Inſertionsgebuͤhren fuͤr Bekanntmachungen betragen 


nur 9 Pf. pro Seile. Aufſaͤtze, 


Gott dich loben wir.“ Die Ehrfurcht gebietende 
Gegenwart Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs und der 
Koͤniglichen Familie, die großartigen Formen des 
neuen Gotteshauſes, und beſonders die Wichtigkeit 
und Würde der ſeltenen Feier hatten in den Ges 
muͤthern der Zuhörer die Gefühle der tiefften Anz 
dacht erweckt, fo daß in der überfülten Kirche nicht 
die geringſte Stoͤrung bemerkbar wurde. Das 
dankbarſte Andenken an des Koͤnigs Huld, welche 
die ſeit 42 Jahren gehegten Wuͤnſche einer der 
zahlreichſten Parochien für den Beſitz einer eigenen 
Kirche erfüllten und zugleich die Stadt durch ei⸗ 
nen ſehenswerthen Prachtbau verſchoͤnerte, wird 
in den Herzen der Einwohnerſchaft Potsdams un⸗ 
vergaͤnglich fortleben. 

Berlin, den 21. September. Se. Majeftät 
der König haben den Landgerichts-Director Rich⸗ 
ter in Naumburg zugleich zum Kreis » Juſtizrath 
des Naumburger Kreiſes, und den bisherigen Ober— 
landesgerichts-Aſſeſſor von der Trend zum Stadt: 
gerichtsrath bei dem Stadtgerichte zu Elbing zu 
ernennen geruht. Des Königs Majeſtaͤt haben. 
dem wirklichen Geheimen Ober-Finanzrath und 
General-Director der Steuern, Kuhlmeyer, die 
Annahme und Anlegung des ihm von des Koͤnigs 
von Baiern Majeſtaͤt verliehenen Commandeur⸗ 
Kreuzes des Baieriſchen Civilverdienſtordens, ſo 
wie dem Königl. Niederläͤndiſchen General⸗Conſul, 
Kaufmann Endell zu Stettin, die Annahme und 


Anlegung des ihm von Sr. Majeſtaͤt dem Könige 
der Niederlande verliehenen Ritterkreuzes des Loͤ⸗ 


wenordens geſtattet. — Se. Hoheit der Herzog 


Carl zu Mecklenburg⸗Strelitz, Koͤnigl. Preuß. Ge⸗ 
neral der Infanterie, Commandeur des Garde⸗ 
Corps und Chef des 1. Infanterie⸗Regiments ꝛc., 
iſt heute nach kurzem Krankenlager hierſelbſt mit 
Tode abgegangen. 

Berlin, den 22. September. Se. Majeſtaͤt 
der Koͤnig haben dem Kreisrath und Kreis⸗Caſſen⸗ 
Rendanten Schumacher zu Heidekrug im Regie⸗ 
rungsbezirk Gumbinnen, und dem evangeliſchen 
Pfarrer Schnabel zu Huͤckeswagen im Regierungs⸗ 
bezirk Duͤſſeldorf den rothen Adlerorden vierter 
Claſſe, desgleichen dem Fiſchhaͤndler Ohm aus 
Wollin im Regierungsbezirk Stettin, dem Muͤller 
Kuekhoff zu Koͤtternich, Kreiſes Düren, und dem 
Muͤller Eberhard Pleuß zu Guͤrzenich, Kreiſes Duͤ⸗ 
ren, im Regierungsbezirk Aachen, die Rettungsme⸗ 
daille mit dem Bande zu verleihen geruht. — 
Der Koͤnigl. Hof hat heute die Trauer auf 8 Tage 
für Se. Hoheit den Herzog Carl zu Mecklenburg⸗ 
Strelitz angelegt. 

Berlin, den 23. September. Se. Majeſtaͤt 
der König haben dem Bau⸗Commiſſionsrath und 
Deich = Hauptmann Koppin zu Küſtrin den rothen 
Adlerorden dritter Claſſe mit der Schleife zu ver⸗ 
leihen geruht. Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben zu 
genehmigen geruht, daß folgende Perſonen die ih: 
nen von des Kaiſers von Rußland Majeſtaͤt ver⸗ 
liehenen Orden, — der Regierungsrath Koch zu 
Gumbinnen den St. Wlodimirorden dritter Claſſe, 
der Landrath Schlenther zu Tilſit den St. Sta- 
nislausorden dritter Claſſe, und der vereidete Feld⸗ 
meſſer Weiß den St. Stanislausorden vierter 
Claſſe annehmen und tragen dürfen. Se Koͤnigl. 
Majeſtaͤt haben den bei der General-Commiſſton 

zu Standal angeſtellten Aſſeſſor Heinrich zum Ju⸗ 

ſtizrath, und den Oeconomie-Commiſſarius Wer: 
nicke zu Eilenburg zum Oeconomie-Commiſſions⸗ 
rath zu ernennen geruht. 

In Berlin ſind vom 18. bis 22. September 


288 Perſonen an der Cholera erkrankt und 168 an 
derſelben geſtorben. 

Kuͤrzlich brach in dem eine Meile von Solzwe⸗ 
del entfernten Dorfe Klein-Wieblitz in dem Back⸗ 
hauſe eines dortigen Ackermannes, wahrſcheinlich 
durch Flachstrocknen, ein Feuer aus, wodurch das 
ganze Dorf in Aſche gelegt wurde. 

Zu Leopoldshain b. Goͤrlitz brannte den 25. Sept. 
Nachts gegen 1 Uhr das Gedingehaus des Ge 
dingegaͤrtners Traugott Vogel ab. 


Miscellen. : 

St. Petersburg, den 9. September. Die Nor 
diſche Biene berichtet die Ankunft des Kaiſers in 
Wosneſſensk. Auf der Reiſe dahin kam der Kai⸗ 
fer über Wilna, Minsk und Kieff, wo er allent⸗ 
halben die Truppen Revue paſſiren ließ und die 
Feſtungswerke beſah. Am 29. v. M. kam er im 
Lager zu Wosneſſensk an und hielt am 30. große 
Revue uͤber die 350 Schwadronen Cavallerie und 
die in 5 Reihen aufgeſtellten 14 Geſchuͤtze. Vor 
den Reihen war ein Altar errichtet, vor dem alle 
Standarten vereint waren und ein feierliches Z’e- 
deum gehalten ward. Nach dem Vorbeidefili⸗ 
ren ritten die Dragoner colonnenweiſe i in einer ein⸗ 
zigen Linie auf, ſetzten ſich in Galopp, ſtiegen bli⸗ 
tzesſchnell ab und bildeten im Augenblicke 8 Bw 
taillone der trefflichſten Infanterie. 

St. Petersburg, den 13. September. Am 31. 
v. M. hielten Se. Majeſtaͤt der Kaiſer in Wosneſ⸗ 
ſensk Revue uͤber die Infanterie, die aus den 12 
Reſerve-Bataillonen des 5. Infanterie-Corps und | 
aus 16 Bataillonen und 3 Compagnien Artillerie 
beſtand, welche letztere ebenfalls aus Kriegern zus 
ſammengeſetzt waren, die auf unbeſtimmee Zeit be⸗ 
urlaubt worden. Dieſe von edlem Wetteifer be⸗ 
ſeelten Truppen erwarben ſich die vollkommene 
Zufriedenheit Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers. 

Der Herr Fürft Puͤckler-Muskau — heißt es 
in dem neulich erſchienenen Werke des penſionirten 


Koͤnigl. Preuß. Regierungsraths Grävel uber ſei⸗ 
nen Austritt aus dem Staatsdienſt — iſt ein 


ganz anderer Mann, als ich häufig Über ihn habe 
urtheilen hören, Allerdings hat jugendlicher Ueber⸗ 
Muth früher ihn Manches vornehmen laſſen, was 
ihm Nachrede zugezogen hat. Wer die Verhaͤlt⸗ 
niſſe kennt, in denen er aufgewachſen iſt, der weiß, 
daß er eigentlich gar keine Erziehung genoſſen hat, 
| ſondern Das, was er iſt, nur durch ſich ſelbſt und 
durch ſein Leben in der Welt geworden iſt. Zwar 
hat er Hofmeiſter und Erzieher gehabt, allein kei⸗ 
ner iſt des jungen, genialen und kraͤftigen Men⸗ 
ſchen Herr geworden. Mit den ſchoͤnſten Anla⸗ 
gen des Geiſtes wie des Koͤrpers ausgeruͤſtet, hat 
er früh feine Kraft gefuͤhlt, und dabei, reich und 
vornehm, nur wenig Menſchen kennen gelernt, die 
ſich nicht beeifert haͤtten, dem jungen Herrn zu 
Gefallen zu ſeyn und feinen Wuͤnſchen zu fröhnen. 
Zu keinem Geſchaͤfte ausgebildet oder angehalten, 
hat der Juͤngling oft nicht gewußt, was er mit 
feinen Kräften anfangen ſoll, und fo iſt in Muth⸗ 
willen ausgeartet, was, zu edleren Zwecken ver⸗ 
wendet, Großthaten geworden waͤren. Es waͤre 
kein Wunder geweſen, wenn er die Menſchen, 
Werkzeuge ſeiner Laune, gering zu ſchaͤtzen und 
zu verſpotten ſich angewoͤhnt haͤtte, aber ſein un⸗ 
gemein klarer Verſtand, und die natürliche Anlage 
des Edelmuths haben ihn abgehalten, ſich zu ver 
irren. Ins Mannesalter getreten, und mit Be⸗ 
ſonnenheit ſeine Kraͤfte brauchend, gehoͤrt der Fuͤrſt 
zu den geſcheuteſten und beſten Menſchen, die ich 
kenne, und vermoͤge ſeiner ausgezeichneten Talente, 
vielen Erfahrungen und natuͤrlichen Gutmuͤthig⸗ 
keit zu dem angenehmſten und liebenswuͤrdigſten 
Umgange, dem man ſich denken kann. Er iſt 
nicht ohne Vorurtheile ſeines Standes, nicht ohne 
manche Angewoͤhnung ſeiner Jugend, dies zeigt 
ch in feinem unwillkuͤrlichen Benehmen öfters; 
aber es hindert ihn nicht, fo oft es darauf an⸗ 
kommt, nach Gründen und mit Ueberlegung ſich 
du entſchließen, ſich durch feinen richtigen Verſtand 
und edlen Sinn beſtimmen zu laſſen. 
(Schleſiſche Zeitung.) 


— — 


Eine italieniſche Dame, die jetzt in Paris lebt, 
hat eine eigene Leidenſchaft. Sie kauft, wie man 
ſonſt die Sciaven loskaufte, alle gefangenen Bde 
gel los. Neulich kaufte ſie einem Vogelhaͤndler 
in dem Garten der Zuilerien alle feine Vögel, 
gegen 200 Stuͤck ab, und ließ ſie einzeln fliegen. 


In einer zu Batavia erſcheinenden Zeitung lieft 
man folgende Anzeige: „Heute praͤtis 11 Uhr 
kommt in dem Sterbehauſe des Hrn. J. E. außer 
Meubles, Pretioſen ꝛc. auch eine Sclavenfamilie, 
beſtehend aus Mutter, 3 Soͤhnen, nebſt einer Toch⸗ 
ter 13 Jahr alt; ſo wie auch eine Sclavin ge⸗ 
nannt Flora, welche ſich auf feine Naͤh⸗ und Stick⸗ 
arbeiten verſteht — zur Auction.“ 


Goͤrlitzer Kirchenliſte— 


Geboren. Hrn. Franz Bernßard Ottinger, 
Oberjaͤger bei der K. Pr. 1. Schüͤtzenabth. allh., 
und Frn. Clara Franziska geb. Hoͤhne, Tochter, geb. 
den 2., get. den 17. Sept., Anna Auguſte. — Mſtr. 
Wilh. Ludwig Schmelzer, B. u. Kuͤrſchner allh., 
und Frn. Clara Gottholde geb. Thorer, Sohn, geb. 
den 3., get den 17. Sept., Ludwig Emil. — Joh. 
Glieb. Brabant, Inw. allh., und Frn. Joh. Doroth. 
geb. Schuͤtze, Sohn, geb. den 7., get. den 17. Sept., 
Johann Carl Auguſt. — Friedr. Eduard Schmidt, 
Inw. allh., und Frn. Joh. Carol. geb. Thamm, 
Sohn, geb. den 10., get. den 17. Sept., Johann 
Carl Eduard. — Friedr. Aug. Mauermann, Schnei⸗ 
dergef. allh., und Clara Louiſe geb. Weiner, unehel. 
Sohn, geb. den 7., get. den 17. Sept., Friedrich 
Guſtav. — Mſtr. Carl Aug. Herziger, B. und 
Schloſſer allh., und Frn. Marie Sophie Henr. geb. 
Lindner, Tochter, geb. den 31. Aug., get. den 19. 
Sept., Henriette Hermine. — Mſtr. Carl Imma⸗ 
nuel Iglau, B. u. Fleiſchhauer allh., und Frn. 
Amalie Roſalie geb. Neubauer, Tochter, geb. den 
14., get. den 22. Sept., Alwine Bertha. — Mir. 
Ernſt Friedr. Wilh. Bähr, B. u. Schloſſer allh., 
und Frn. Chriſt. Sophie geb. Reimann, Tochter, 
geb. den 13., get. den 22. Sept., Anna Pauline. 
— Nathanael Friedr. Finſter, B. u. Victualien⸗ 
haͤndler allh., und Frn. Charlotte Florentine geb. 
Huͤbler, Sohn, geb. den 10., get. den 22. Sept., 
Moritz Benno. — Carl Joſeph Stocklas, Gefreit. 


bei der 3. Comp. 1. Bataill. 6. K. Pr. Landwehr⸗ 
Regim., und Frn. Louiſe Juliane geb. Mahler, Toch⸗ 
ter, geb. den 15., get. den 22. Sept., Emilie Au⸗ 
guſte. — Hrn. Samuel Berndt, beurlaubt. Unter⸗ 
offizier bei der 7. Inf. Regim. Garniſon⸗Compagnie, 
5 3. Auffeher in der K. Strafanſtalt allh., und 

rn. Eliſab. Chriſt. geb. Geißler, Tochter, todtgeb. 
den 21. Sept. 

Getraut. Joh. Carl Sam. Kleinert, Inw. 
allh., und Joh. Chriſtiane Brabant, Gottfr. Bra⸗ 
bants, Inw. allh., ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 
18. Sept. — Joh. Gottſr. Schreger, Schuhmacher⸗ 

ef. allh., und Chriſt. Frieder. Bock, weil. Mſtr. 
Ehriſ. Glieb. Bocks, B. u. Tuchm. allh., nachgel. 
ehel. einzige Tochter, getr. den 19, Sept. in Deutſch⸗ 


ig. 
o eftorben. Fr. Frieder. Henr. Schmidt geb. 
Starke, Hrn. Joh. Sam. Schmidts, wohlgeſ. B., 
Kauf: u. Handelsmann, auch Wuͤrz- u. Seidenkraͤ⸗ 
mers allh., Ehegenoſſin, geſt. den 15. Sept., alt 
47 J. 28 T. — Mſtr. Joh. Glob. Bruͤckners, B. 
u. Korbmach. allb., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Ra⸗ 
benau, Sohn, Eduard Wilh., geft. den 16. Sept, 
alt 4 J. 11 M. 25 T. — Mr. Heinr. Nathan. 
Thorers, B. u. Kuͤrſchners allh., u. Frn. Chriſt. 
Frieder. geb. Neumann, Sohn, Emil Herrmann, 
geſt. den 19. Sept., alt 1 J. 1 M. 14 T. — 
Hrn. Carl Aug. Wilh. Sauers, brauber. B. u. 
Aeiawe Seh allh., und Frn. Louiſe Mathilde geb. 

hieme, Sohn, Bruno Moritz Herrmann, geft. den 
17. Sept., alt 9 M. 4 T. — Joh. Glieb. Hütters, 
Stadtgartenpacht. allh., und Frn. Joh. Eliſab. geb. 
Hiob, Sohn, Ernſt Friedr. Wilhelm, geſt. den 19. 
Sept., alt 8 M. 7 T. N 


Görliger Fremdenliſte 1 


vom 23. bis zum 26. Sept. 


Zum goldnen Strauß. Hr. Grabner, 
Kfm. aus Biſchofswerde. 5 1 


Zum weißen Roß. Hr. Ammendorf, Han⸗ 
delsm. aus Lauban. Hr. Franz, Handelsm. au 
Wiegandsthal. Hr. Huͤnigen, Kfm. aus Zittau. 
Hr. Cremer, Handl. Reiſ. aus Gludbach. 


Zur goldnen Krone. Hr. v. Burgsdorff, 
Lieut. aus Neuhaus. Frau Baronin v. Stoſch, 
Gutsbeſ. a. Guhrau. Frau v. Oſſeneg a. Liegnitz 


Zur Stadt Berlin. Sede ez Lieut. 
aus Breslau. Hr. Heinrich, Handelsm. aus Oder⸗ 
witz. Mad. Hertwig aus Dresden. Hr. v. Gers⸗ 
dorff, Praͤſident aus Bautzen. Hr. v. Uechtritz, 
Gutsbeſ aus Gerlachshain. Hr. Karfunkel, Kfm. 
aus Krakau. Hr. Kreutzel u. Linkert, Handelsl. 
aus Frankenſtein. 


Zum goldnen Baum. Hr. Muͤller, Secre⸗ 
tair aus Croſſen. Hr. Stegmann, Kfm. a. Breslau. 

Zum braunen Hirſch. Fraͤul. Agnes und 
Anna Schebert aus Dresden. Hr. Linder, Kfm, 
aus Solingen. Hr. v. Jariges, O. L. G. Chef⸗Praͤſ⸗ 
a. Glogau. Hr. Haͤbler, Factor a. Groß⸗Schoͤnau. 
Hr. Bihayn, Kfm. ebend. Hr. v. Landgraff, Ma⸗ 
jor aus Glatz. Hr. Friedrichs, Kfm. aus Warſchau⸗ 
Hr. Graf Pater aus Wollſtein. Hr. Kammel, 
Decon. aus Dresden. 

Zum blauen Hecht. 
Buchhalter aus Reichenberg. 


- W 2 
Die Leipziger Feuer ⸗Verſicherungs⸗Aunſtalt 


hat, nach erlangter Landesherrlicher Beftätigung, in den Preußiſchen Staaten ihre volle Thaͤtigkelt 


wieder begonnen, weßhalb unterzeichneter, von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz beftätig? 


ter, Agent derſelben fortfaͤhrt, Verſicherungen gegen 


aufzunehmen. 


Feuersgefahr, in gleicher Art wie bis hel 


Zu dieſem Behufe werden daher bei dem Unterzeichneten gedruckte Bekanntmachungen zur nähert 


Belehrung unentgeldlich ertheilt und Aufträge ſehr 
reit iſt, jede hierauf Bezug habende Auskunft zu ertheilen. 


Goͤrlitz, im September 1837. 
(Obermarkt Nr. 132.) 


pünktlich beſorgt, ſo wie er gern ber 


— 


einrich Hecker, 
Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Ich beabſichtige meine Brennerei mit oder ohne Feld und allen darauf haftenden Gerechtſamen 


ſofort zu verpachten. Cautionsfahige Pachtliebhaber erfahren das Nähere bei mir in Liſſa. 


Melzer. 


Hr. Blätterbauer 


